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Bierpohlweg
gesperrt
Minden (mt/rad). Der Bier-
pohlweg wird ab kommen-
den Donnerstag, 29. Au-
gust, für Straßenbauarbei-
ten voll gesperrt. Wie die
Stadt Minden mitteilt, wer-
den die Arbeiten in zwei
Bauabschnitten ausge-
führt. Ab dem 29. August
ist zunächst der Bierpohl-
weg zwischen der Einmün-
dung Stiftsallee und dem
Stichweg nicht befahrbar.
Die Arbeiten in diesem Be-
reich sollen bis voraus-
sichtlich 5. Oktober dauern.
Anschließend wird die
Straße bis voraussichtlich
20. Dezember zwischen der
Einmündung zum Stich-
weg und dem Karolinger-
ring gesperrt. Anlieger ha-
ben freie Fahrt bis zum
Baustellenbereich. Der
Radverkehr wird im ersten
Bauabschnitt über Stiftsal-
lee und Karolingerring wie-
der bis zum Baustellenbe-
reich in Höhe Hausnum-
mer 22 a/b umgeleitet. Im
zweiten Bauabschnitt führt
die Umleitung für Radfah-
rer über den Karolinger-
ring und die Stiftsallee in
den Bierpohlweg und den
Stichweg, heißt es in der
Mitteilung der Stadt.

Götz Alsmann
auch ausverkauft
Minden (mt/lkp). Bei der
Mindener Kultursommer-
bühne ist nun auch der Auf-
tritt von Götz Alsmann am
Mittwoch, 28. August, aus-
verkauft. Ebenfalls keine
Karten mehr gibt es für Hel-
ge Schneider am Donners-
tag. Wer noch Tickets für
das Klassik-Open-Air am
Freitag habenmöchte, sollte
schnell zugreifen, denn es
sind nur noch Resttickets
beim „express“-Ticketser-
vice verfügbar. Für Joris
(Samstag) und das Kinder-
programm „Jan und Henry“
(Sonntag) sind noch Rest-
karten bei der Minden Mar-
keting und beim „express“-
Ticketservice &mehr, Ober-
marktstraße 26-30, 32423
Minden, Telefon (05 71)
8 82 77, erhältlich.

Gesellschaftlicher
Wandel ist Thema
Minden (mt/sk). Die Som-
merreihe der regionalen
Gemeinwohl-Ökonomie-
Gruppe steht unter dem
Motto „Eine andere Stadt ist
möglich?“. Zum Auftakt will
die Gruppe das Thema „Die
große Transformation – Ein-
führung in die Kunst des
gesellschaftlichenWandels“
von Uwe Schneidewind vor-
stellen. Die Veranstaltung
am Dienstag, 27. August, im
Unverpacktladen, Brüder-
straße 4, beginnt um 19
Uhr. Das Treffen zumMit-
bringbüffet startet eine
Stunde früher. Katharina
Walckhoff referiert zum
Thema Ernährungs-, Res-
sourcen- und urbane Wen-
de.

Deichhof wird
eingeengt
Minden (mt/mkg) Von
Dienstag, 27. August, bis
Donnerstag, 29. August,
wird die Fahrbahn auf der
Straße Deichhof, zwischen
Marienwall und Baustellen-
zufahrt, eingeengt. Dort
wird ein Halteverbot für die
Anlieferung eines Großgerä-
tes für die Baustelle einge-
richtet. Fußgänger und Rad-
fahrer können den Bereich
laut Stadt passieren.

Der spirituelle Weg
MT-Serie: Das Buddhistische Zentrum an der Obermarktpassage stellt sich neu auf.

Maren Kemme und Annette Aka tauschen ab September die Rollen von Haupt- und Untermieter.

Von Anja Peper

Minden (mt). An ihre erste Yoga-Stun-
dekannsichMarenKemmenochguter-
innern. Das war 1998. Anschließend
ging sie die Obermarktstraße hin-
unter. „Ichhattemichnochnie so leicht
und frei, lebendig, präsent und in mir
selbst ruhend gefühlt.“ Seitdem lässt
Yoga sie nicht mehr los. Seit 2005 lei-
tet die selbstständige Yoga-Lehrerin
eigene Kurse. Ab September kann sie
das Programmangebot deutlich aus-
weiten. Dafürwerden die Räume an der
Obermarktpassage gerade umgebaut.
Künftig ist Maren Kemme mit ihrem
YogaZentrumHauptmieterin, dasBud-
dhistische Zentrum bleibt bestehen,
künftig als Untermieter.
Was sich optisch ändern wird in den

rund hundert Quadratmeter großen
Räumen: Es gibt einen abgetrennten
Garderobenbereich, in dem sich die
Teilnehmer umziehen können, bevor
es auf die Matte geht. Aus dem ehe-
maligen Büro wird eine Gemein-
schafts-Teeküche. Das wird der künfti-
ge Treffpunkt. Die Themenfelder rund
um Yoga, Meditation und Buddhis-
mus bieten immer Gesprächsstoff vor
und nach den Stunden.
Jeder Yoga-Weg ist anders. Bei Ma-

ren Kemme war es eine lebensbedroh-
liche Krebserkrankung, mit der sie zu
kämpfen hatte. In der Zeit hatte sie viel
Zeit zum Nachdenken. „Vielleicht sind
die Stimmen in mir genauso wichtig
wie andere“, war so ein Gedanke. Sie
fasste die Entscheidung, mehr Verant-
wortung für ihr Leben zu überneh-
men, startete mit dem Yoga und häng-
te ihren Job als Fremdsprachen-Korre-
spondentin andenNagel. Es fing anmit
einem neuen Gesundheitsbewusst-
sein,wievonselbstkamdasethischeBe-
wusstsein hinzu. Viele Yoga-Praktizie-
rende ernähren sich vollwertig oder le-
ben vegetarisch beziehungsweise ve-
gan.
Es gibt ein breites Angebot an Sti-

len, vielen Einsteigern fällt die Orien-
tierung zunächst schwer. Obman eher

Übungen zum Kraftaufbau mag (wie
zum Beispiel beim Vinyasa Yoga) oder
Entspannung und Ruhe sucht (wie
beim Iyengar Yoga) – die Möglichkei-
ten sind vielfältig. Manchmal kom-
men auch Hilfsmittel wie Kissen, Bän-
ke oder Blöcke zum Einsatz. So oder
so: Yoga wirkt. Das haben Wissen-
schaftler in vielen Studien bestätigt.
Mehr Beweglichkeit, ein gutes Kör-

pergefühl, innere Balance und mehr
Gedankenruhe sind der Dank.
Maren Kemme probiert regelmäßig

Neues aus, wirft Altes über Bord und
bleibt Überzeugendem treu. Sie kom-
biniert Iyengar-Yoga mit Achtsam-
keit, Restorative Yoga, Yin Yoga, Vi-
nyasa Flow Yoga, Ayurveda und Me-
ditation. Wichtig ist ihr, die Teilneh-
mer bei den Übungen nicht in eine
Schablone zu pressen. „Es geht nicht

um die perfekte Pose. Es
geht darum, mit dem eige-
nen Potenzial in Kontakt zu
kommen.“ Perfektion ist auf
ihrer Yoga-Matte nicht ge-
fragt.
Das Buddhistische Zen-

trum in Minden wurde 1997
eröffnet. „Das Interesse an

Buddhismus und Meditation war da-
mals enorm gewachsen“, erinnert sich
Annette Aka, die die Gründung voran-
getrieben hat. Nur am Anfang haben
Leute gefragt, ob man denn Buddhist
werden müsse, um die Angebote dort
wahrnehmen zu können. Nein, muss
man nicht. Und es ist auch nicht mög-
lich, dort zu konvertieren.
Annette Aka selbst ist seit 1995 An-

gehörige des buddhistischen Triratna
Ordens. Inzwischen gibt es weltweit
über 2.000 Ordensangehörige. Knapp
die Hälfte von ihnen lebt in Großbri-
tannien, etwa 30 Prozent in Indien und
die übrigen in vielen Ländern aller fünf

Kontinente. Der Orden steht jedem
Menschen offen, der dem buddhisti-
schen Pfad folgt. Dort hat Annette Aka
auch ihren buddhistischen Namen er-
halten: „Prasadavati“ bedeutet so viel
wie „voller Leichtigkeit und Klarheit“.
Für den Orden reist sie viel durch die
Welt, gibt SeminareundWorkshops. Im
Mindener Zentrum wird sie künftig et-
was weniger präsent sein.
Die Eröffnungs-Feier im Yoga Zen-

trum Minden (Obermarktstraße 23) ist
am Samstag, 31. August, von 10 bis 16
Uhr. Zum Start ist draußen vor der Tür
ein Yoga-Flashmob zumMitmachen in
derObermarktstraße geplant, anschlie-
ßend gibt esMango-Lassi, Yogi-Tee und
Fingerfood.Für15UhristeineoffeneYo-
ga-Stunde zumMitmachen geplant.
Am Sonntag, 1. September, läuft in

der Zeit von 14 bis 17 Uhr der Einwei-
hungs-Workshop (Anmeldung bis 28.
August). Mehr Informationen unter:

■ www.minden.yoga

Die Autorin ist erreichbar
unter (05 71) 882 231
oder Anja.Peper@MT.de

Maren Kemme (hinten) und Annette Aka tauschen im Buddhistischen Zentrum die Rollen: Maren wird die Haupt-
mieterin in den Räumen an der Obermarktstraße und das Angebot an Yoga-Kursen ausbauen. MT-Foto: Alex Lehn

Zu zweit
■ Bei der MT-Serie „Zu zweit“ geht
es um ein Team, das aus vielerlei
Gründen zu zweit unterwegs ist:
im Leben, im Beruf, beim Hobby.
Manchmal sind die beiden so
aufeinander angewiesen, dass
sie ihre Aufgabe ohne den ande-
ren nicht erfüllen könnten.
Manchmal ist die Zweisamkeit
selbstgewählt.

■ Die MT-Redaktion freut sich über
Vorschläge – am besten per E-
Mail mit einer kurzen Beschrei-
bung, warum gerade diese bei-
den Vorgeschlagenen etwas Be-
sonderes sind. Stichwort: „Zu
zweit“, E-Mail: lokales@MT.de

Perfektion ist auf der
Yoga-Matte nicht gefragt

Heldenmahl, Torten und Jazz
Vom 12. September an steht in Minden vieles im Zeichen von Richard Wagner

Von Ursula Koch

Minden (mt). Dass Richard
Wagners Opern-Tetralogie
„Der Ring des Nibelungen“ als
Zyklusaufgeführtwird, ist eine
Ausnahme. Fast vier Wochen
Ausnahmezustand stehen
Minden darum vom 12. Sep-
tember bis zum 6. Oktober be-
vor, wenn die Nordwestdeut-
sche Philharmonie und das
Sänger-Ensemble die Inszenie-
rung von Gerd Heinz zwei Mal
imStadttheaterMindenaufdie
Bühnebringt. JeweilsDonners-
tag und Sonntag sind die Auf-
führungstage für „Rheingold“
(12. und 26. September), „Die
Walküre“ (15. und 29.9.), „Sieg-
fried“ (19.9.und3.10.)und„Göt-
terdämmerung“ (22.9. und
6.10.). Karten auch für einzel-
neOperngibtesbeiExpress-Ti-
cketservice und www.stadt-
theater-minden.de.

Zu den Aufführungen wird
viel internationales Publikum
erwartet. Aber auch die Min-
dener sollen Wagner aus vie-
len verschiedenen Perspekti-
ven kennen lernen, darum ha-
ben der Wagner-Verband, das
Kulturbüro, Stadttheater und
MindenMarketing ein Begleit-
programm zusammengestellt.
DazugehöreneineReihevon

Vorträgen, zwei Mal mit Frank
Beermann und dem Pianisten
Günther Albers unter dem Ti-
tel „Mindener Horizonte“ zu-
Wagners Inspirationsquellen
(16. und 27.9.), dem Schauspie-
ler Hans-Jürgen Schatz (20.9.)
und Prof. Peter Apel (4.10.).
Zu jeder Oper führt der Mu-

sikwissenschaftler, Kompo-
nist und Pianist Hans Martin
Gräbner in einer Stunde mit
Musikbeispielen in das jewei-
lige Werk ein. Er ist jeweils an
den Vorstellungstagen um 11

Uhr imRatsgymnasiumzu hö-
ren.DerMusiker,der seineVor-
träge auch zu den Bayreuther
Festspielen hält, bietet sozu-
sagen den Schnelldurchlauf.

Der Münchner Organist Ar-
min Becker spielt am 18. Sep-
temberundam2.OktoberWer-
ke der Romantik im Mindener
Dom(Eintritt frei).Wagnergibt

es aber auch kulinarisch zu er-
leben: Bei einem extra zusam-
mengestellten Heldenmahl
am Kaiser-Wilhelm-Denkmal
(13. und 28.9.) oder dem Tor-
tenbuffet „Aber bitte mit Sah-
ne“ (21.9. und 5.10.) im Wag-
nertreff (Bäckerstr. 61-66).
Dietmar Lehmann führt Ex-
kursionen nach Worpswede,
insBusch-Geburtshausundins
Schloss Bückeburg.
Wagner künstlerisch zeigt

sich in der Ausstellung „Wag-
nis Wagner“ in der Innen-
stadt. Es gibt den Film „Der
Wagner-Clan“ (11.9. im BÜZ),
ein Open-Air-Jazzkonzert am
Vereinsheim SV 1860 Minden,
ein Open-Air-Konzert der Mu-
sikschule (28.9. kleiner Dom-
hof) und die „Herr der Ringe“-
Filmnacht (31.10.) in der Stadt-
bibliothek. Anmeldungen bei
der Minden Marketing, Tele-
fon (0571) 8 29 06 59.

Wieder einmal sind Wagner-Inszenierungen in Minden
das Stadtgespräch. Foto: pr


